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Bernhard Sulzer: Instructor of German: 

© 2007, Bernhard Sulzer. All Rights Reserved.

For use:

Contact: bsulzer@bgsu.edu
Dativ:

   männl.  
         weibl. 
                      sächl. 

      Plural

Nominativ:
      der                          die                              das                          die

Akkusativ:           den                          die                              das

         die

Dativ:                   dem                         der                             dem                         den*

Personal- 

Pronomen:           ihm                         ihr                              ihm                          ihnen
*: Nomen erhalten zusätzlich die Endung –n im Dativ Plural, außer die Pluralform enthält bereits eine –n Endung. die Leute: Dative = den Leuten. Diese Regel gilt nicht für Nomen, deren Plural in –s endet. die Rolling Stones: Dativ = den Rolling Stones (= to/for the Rolling Stones) or die Jungs: Dativ = den Jungs (= to/for the chaps)

Applications: 
1. Indirektes Objekt (Nomen)   2. Dativ-Pronomen  3. Dativ-Präpositionen   

4. Dativ-Verben
1. Indirektes Objekt (Nomen)

2. Dativ-Pronomen:

Das indirekte Objekt  ist gewöhnlich eine oder mehrere Personen, eine Gruppe von Leuten, oder eine Institution, die aus Menschen besteht. Das indirekte Objekt drückt aus, wem etwas gegeben wird oder wem man etwas schreibt, schickt, kauft. Das heißt, dass man das indirekte Objekt normalerweise mit einem  direkten Objekt im selben Satz benutzt.

Achtung: Wenn Sie die Frage wem ? beantworten, benutzen Sie nur die Dativ-Form der Person, und keine Präposition.

Beispiel: Wem kaufen Sie ein Hemd?  Ich kaufe meinem Sohn ein Hemd. (“meinem Sohn” means „for my son“.) 

In den folgenden Übungen, beantworten Sie die Frage zuerst (1) mit der richtigen Form des indirekten Objekts, dann (2) ersetzen Sie das indirekte Objekt mit dem richtigen Dativ-Pronomen, und dann (3) ersetzen Sie auch das direkte Objekt mit dem richtigen Personalpronomen. 

Wenn möglich, ersetzen Sie auch das Subjekt mit dem richtigen Pronomen. 

Achten Sie auf den Wechsel der Wortfolge, wenn Sie auch das direkte Objekt mit dem Personalpronomen ersetzen: dann kommt das direkte Objekt vor dem indirekten Objekt.  
Für Ihre Antworten benutzen Sie bitte die Hinweise in Klammern..

Beispiel:
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A. Wem schenken Sie die Kreiden?  (der Professor)

1.

2.

3.
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B. Wem schenkt Andrea die Blumen?  (ihre Mutter)


1.


2.

3.


[image: image5.png]


 

C. Wem leiht der Student seine Notizen?   (die Notizen = notes,  leihen = to lend)  (die Kommilitonin = female fellow student/ der Kommilitone = male fellow student)
1.


2.


3.
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  D. Wem wollen Sie einen VW Käfer kaufen?  (Ihre eigene Antwort)


1.


2.


3.
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E.  Wer kauft wem Kaffee?


(Craig/seine Verlobte)


1.


2.


3.
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F. Wem zeigt die Mutter ihre Liebe?  (ihre Tochter) 


1.


2.


3.


G.  Wem zeigt Herbert New York?  (seine Frau Gerlinde)
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1.


2.


3.


H. Mit wem** spielt das Mädchen?  (das Baby)
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1.


2.


3.


**mit wem = with whom: in der Antwort wird die Präposition “mit” mit dem Dativ verwendet (“mit” ist eine Dativpräposition). Kein direktes Objekt ist notwendig. Das Verb “spielen” drückt eine vollständige Aktivität aus.  

[image: image12.png]


  

I. Wem schenken Sie Blumen? (Ihre eigene Antwort)

1.

2.

3.
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J. Wem glaubt der Vater? (seine Kinder) Kein direktes Objekt ist notwendig. Das Verb “glauben” (= Dativverb, wie etwa auch die Verben “folgen” und “helfen” ) wird immer mit dem Dativ benutzt, Hier drückt das Wort “glauben” eine vollständige Aktivität aus. (Allerdings kann “glauben” einem direkten Objekt benutzt warden. Beispiel: “Ich glaube nur meiner Mutter diese Geschichte.”

1.


2.


3.


SCHLÜSSEL:
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B. Wem schenkt Andrea die Blumen?  (ihre Mutter)


1.


2.


3.
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C. Wem leiht der Student seine Notizen?   (die Notizen = notes,  leihen = to lend)  (die Kommilitonin = female fellow student/ der Kommilitone = male fellow student)

1.


2.


3.
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D. Wem wollen Sie einen VW Käfer kaufen?  (use your own answer)


1.


2.


3.
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E.  Wer kauft wem Kaffee?


(Craig/seine Verlobte)
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F. Wem zeigt die Mutter ihre Liebe?  (ihre Tochter)




G. Wem zeigt Herbert New York?  (seine Frau Gerlinde)
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H. Mit wem** spielt das Mädchen?  (das Baby)
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**mit wem = with whom: in your answer, the preposition „mit” is always followed by dative case. Here, no direct object is necessary. The verb “spielen” expresses a complete activity. 
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I. Wem schenken Sie Blumen? (your own answer) 
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J. Wem glaubt der Vater? (seine Kinder) Here, no direct object is necessary. The verb “glauben” expresses a complete activity. However, “glauben” can be used with a direct object as with “die Geschichte.”


1.


2.


3.


Ich schenke dem Professor die Kreiden.   Indirektes Object (Dativ Nomen)      Direktes Objekt (Akkusativ- Nomen)





Ich schenke ihm die Kreiden.	                 Indirektes Objekt (Dativ-Pronomen)      Direktes Objekt (Akkusativ- Nomen)





Ich schenke sie  ihm.		               Direktes Objekt (Akkusativ-Pronomen)   Indirektes Objekt (Dativ-Pronomen)









































	 





























































































































Andrea schenkt ihrer Mutter die Blumen.





Andrea schenkt ihr die Blumen.





Sie schenkt sie ihr.





Der Student  leiht der Kommilitonin seine Notizen.





Der Student leiht ihr die Notizen.





Er leiht sie ihr.





Ich will meinem Onkel einen VW Käfer kaufen.





Ich will ihm einen VW Käfer kaufen.





Ich will ihn ihm kaufen.





Craig kauft seiner Verlobten Kaffee.





Craig kauft ihr Kaffee.





Craig kauft ihn ihr.





Die Mutter zeigt ihrer Tochter ihre Liebe.





Die Mutter zeigt ihr ihre Liebe.





Sie zeigt sie ihr.





Herbert zeigt seiner Frau Gerlinde New York.





Herbert zeigt ihr New York.





Er zeigt es ihr.





Das Mädchen spielt mit dem Baby.





Das Mädchen spielt mit ihm.





Es spielt mit ihm.





Ich schenke meiner Frau Blumen.





Ich schenke ihr Blumen.





Ich schenke sie ihr.





Der Vater glaubt seinen Kindern.





Der Vater glaubt ihnen.





Er glaubt ihnen. 








